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Voranzeige:
Auf Initiative des Frauenstimmrechtsvereins Zürich und Mitwir-

kung der Zürcher Frauenzentrale und der politischen Frauengruppen
findet am 18. N o v e m b e r 20 Uhr, in der Aulader Universität
Zürich ein Vortrag von Dr. Elinor Hubert, Mitglied des Deutschen

Bundestages und Mitglied der Beratenden Versammlung des Europarates,
statt. Die Veranstaltung wird mit Hilfe der Stiftung für staatsbürgerliche
Erziehung und Schulung durchgeführt. Näheres erfahren Sie in der näch-

sten Nummer der „Staatsbürgerin".

Dr. phil. Ida Somazzi f
Präsidentin der ydrfeeitsgemein-

sc/ia/t „Frau und Demofcratie"

Ida Somazzi wurde am 17. Dezember 1882 in Bern geboren. Der
Mädchenerziehung galt ihr Leben, zuerst als Primarlehrerin, dann als

Sekundarlehrerin und ein Vierteljahrhundert lang als Seminarlehrerin
am städtischen Lehrerinnenseminar in Bern. 1934 gründete sie mit Maria

' Fierz die Arbeitsgemeinschaft „Frau und Demokratie" mit Staatsbürger-
liehen Informationstagungen. Schon 1921 wirkte sie im Vorstand der
Schweizerischen Völkerbundsvereinigung mit, dann in der Erziehungs-
kommission der Schweizerischen Gesellschaft für die UN und präsi-
dierte später als Mitglied der Schweizerischen UNESCO-Kommission
deren Erziehungssektion. Freiheit und Menschenrechte waren für sie

unantastbare Begriffe und die Erziehung dazu oberstes Gebot, wofür sie

sich ein langes Leben lang einsetzte. Ida Somazzi starb am 31. Juli nach
einer schweren Krankheit.
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